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GESUNDHEIT | IHRE FRAGEN

Was zu tun ist, damit der Star

nicht ins Auge geht
Dnsere Augen sind ein Organ, das für uns besonders wic/iiig isi. Früsprecüead aZarmiert:

sind u;ir, wenn Kranfcüeiien wie der grüne oder der graue SLar unsere Sicüi bedroüen.

Der Zeütape-Fxperta öeatautortaf Jüre wic/iiigsien Fragen zum grauen und grünen Siar.

Vor einigen Monaten wurde bei mir,
72-jährig, wegen des grünen Stars eine
drucksenkende Augenoperation durch-

geführt. Der Augendruck ist mittlerweile
im unteren Normbereich gut eingestellt.
Da ich gleichzeitig auch am grauen Star

leide, ist nun eine Kataraktoperation ge-
plant. Ist die zweite Operation am selben

Auge nun schwieriger, also mit einem
erhöhten Risiko verbunden? Grundsatz-
lieh hat eine Kataraktoperation die ge-

ringste Komplikationsrate aller Operatio-
nen in der Medizin. Bei Ihnen wird der

Operateur darauf achten müssen, dass

er einen anderen Zugang wählt, damit er
den Erfolg der drucksenkenden Opera-
tion nicht beeinflusst. Nach der Opera-
tion kann es vorübergehend zu Schwan-

kungen des Augendrucks kommen, die
aber gut mit Medikamenten kontrolliert
werden können. Langfristig sind keine

Schwierigkeiten zu befürchten.

Seit Jahren besteht bei mir ein grenzwer-
tig hoher Augendruck, der seit gut einem
Jahr auf 24-26mmHg gestiegen ist. Der
Sehnerv und das Gesichtsfeld sind aber
normal. Deshalb möchte meine Augen-
ärztin mit einer drucksenkenden The-

rapie zuwarten. Eine Freundin von mir

muss aber Augentropfen gegen den
Druck nehmen, obwohl sie tiefere Druck-

werte aufweist. Jetzt bin ich verunsichert
und frage mich, ob ich nicht auch eine

Therapie bekommen sollte. Laut Ihren
Aussagen leiden Sie an einem erhöhten

Augendruck (obere Normgrenze etwa
21 mmHg), jedoch ohne sichtbaren Glau-
komschaden - weder am Sehnerv noch
im Gesichtsfeld, also an einem so ge-
nannten Augenhochdruck (Okuläre Hy-
pertension). Es ist richtig, dass man bei

Der Fachmann fürs Auge: Dr. Matthias
Grieshaber, Universitätsaugenklinik Basel.

Ihnen mit einer Therapie zuwarten kann.
Da Sie seit mehreren Jahren einen erhöh-
ten Augendruck haben, scheint es, dass

Ihre Augen einen solch erhöhten Augen-
druck vertragen können. Man weiss, dass

innerhalb von fünf Jahren nur etwa zehn
Prozent aller Patienten mit einem erhöh-
ten Augendruck einen grünen Star (Glau-
kom) entwickeln, dass also die grosse
Mehrheit (etwa 90 Prozent) dies nicht tut.
Bei Ihrer Bekannten liegt vielleicht schon
ein Glaukomschaden vor, sodass bei
einem tieferen Augendruck eine Therapie
notwendig ist. Im Weiteren ist der Augen-
druck ein wichtiges, aber nicht allein ent-
scheidendes Kriterium für eine Therapie.
Ich empfehle Ihnen, dass Sie regelmässig
den Sehnerv und das Gesichtsfeld im Ver-

lauf beurteilen lassen und gelegentlich
ein Tagesdruckprofil Ihres Augendruckes
erstellen lassen, damit Druckschwankun-

gen und allfällige gefährliche Druck-
spitzen erfasst werden. Erst dann kann
eine endgültige Entscheidung darüber
getroffen werden, ob bei Ihnen eine The-

rapie angezeigt ist.

Ich bin eine 69-jährige Frau und hatte

vor einem halben Jahr eine Katarakt-

operation am rechten Auge. Dabei ist es
14 Tage nach der Operation zu einer
leichten Augeninnentzündung gekom-
men, die mit antibiotischen Augen-
tropfen und Tabletten geheilt wurde.
Habe ich jetzt ein erhöhtes Risiko für
die Operation am anderen Auge? Nein -
sofern Sie gesund sind, nicht an einer
Zuckerkrankheit oder an einer vermin-
derten Immunabwehr (Immunsuppres-
sion) leiden. Das Infektionsrisiko ist bei
dieser Operation äussert gering. Prophy-
laktisch kann man bei Ihnen aber vor der

Operation antibiotische Augentropfen
verabreichen. Im Weiteren besteht die

Möglichkeit für den Operateur, den Trä-

nensack mit einem Desinfektionsmittel

gut zu reinigen, weil meistens die Bäk-
terien vom Tränensack oder von den
Lidern herkommen. Drittens können An-
tibiotika in die Spülflüssigkeit, die wäh-
rend der Kataraktoperation gebraucht
wird, gegeben werden.

Ich bin 72-jährig und verwende seit
ein paar Monaten Augentropfen gegen er-
höhten Augendruck. Seither verspüre ich

gelegentlich einen stechenden oberfläch-
liehen Schmerz am Auge, das auch ge-
rötet ist. Jetzt bin ich verunsichert. Was

soll ich tun? Es können verschiedene
Ursachen für diese Beschwerden in Frage
kommen. In erster Linie kann es sich

um eine Medikamentenunverträglichkeit
handeln, das heisst, Sie reagieren ver-
mehrt entweder auf den Inhaltsstoff oder
auf das Konservierungsmittel. Ein Versuch

mit konservierungsmittelfreien Augen-
tropfen, sofern diese erhältlich sind,
ist empfehlenswert, um eine Konservie-

rungsmittelallergie auszuschliessen. An-
derenfalls sollte das Medikament ab-
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gesetzt und durch ein anderes Präparat

abgelöst werden. Sind hingegen die Be-

schwerden nicht sehr ausgeprägt, ist es

auch möglich, dass Sie zusätzlich trocke-

ne Augen haben (sehr häufig im Alter!),
die durch die Augentropfen gereizt wer-
den. Eine befeuchtende Therapie mit
Tränenersatztropfen ist hier sinnvoll.

Vor sieben Jahren hatte ich eine Ope-
ration wegen eines grauen Stars an bei-
den Augen. Seither habe ich Blendungs-
erscheinungen, die ganz besonders im

Frühling und Sommer vermehrt auf-
treten. Eine Laseroperation wegen eines
Nachstars half auch nichts. Was können
Sie mir empfehlen? Nun, die Linse ver-
liert im Alter nicht nur ihre Eigenelasti-
zität, was zur Altersweitsichtigkeit führt,
sondern sie wird auch trüb und gelblich
(Katarakt). Das führt zu einem natür-
liehen Schutz der Netzhaut vor UV- und
Blaulichtstrahlen. Bei der Linsenopera-
tion wird nun die eigene, trübe Linse
entfernt und durch eine klare Kunstlinse
ersetzt. Vorausgesetzt, dass die Horn-
haut, die Kunstlinse und Linsenkapsel-
reste nicht ursächlich für diese Bien-

dungserscheinungen sind, so kann es

sein, dass Ihr Auge wegen des grauen
Stars über mehrere Jahre hinweg nicht
mehr an sehr helles Licht gewöhnt ist.
Eine dunkle Sonnenbrille mit braunen
Gläsern ist dann die einzige mögliche
Therapie. Aber lassen Sie zuerst beim

Augenarzt andere mögliche Ursachen
wie beispielsweise ein trockenes Auge,
Linsenkapselreste oder auch eine all-
fällige Erkrankung der zentralen Netz-
haut ausschliessen.

Der Augenarzt hat mir gesagt, dass ich

einen beginnenden grauen Star habe.
Ich möchte im Juli in die Ferien fahren.
Muss ich damit rechnen, dass ich plötz-
lieh nichts mehr sehe und nicht in die
Ferien fahren kann? Nein. Der graue Star

schreitet in der Regel nur sehr langsam
fort, das heisst über einen Zeitraum von
mehreren Jahren. Im Gegensatz zum
grünen Star ist der graue Star aber nicht
gefährlich, und die Operation kann zu

jedem Zeitpunkt durchgeführt werden.
Manchmal schreitet der graue Star so

langsam fort, dass keine Operation not-

wendig wird. Eine Prognose im Einzelfall

zu erstellen ist aber schwierig. Der Ver-

lauf muss abgewartet werden.

Vorsorge für die Nächsten...

Wissenswertes zum Testament
Wer hat sich nicht schon mit dem Gedanken befasst, ein Testament aufzusetzen? Und wer hat

das Vorhaben nicht schon verschoben? Und nochmals verschoben...?

Trotzdem: Es ist wichtig, den eigenen letzten Willen im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte zu regeln.

Sie sorgen damit für jene Menschen, die Ihnen lieb und teuer sind. Und zwar so, dass das Testa-

ment später auch gültig ist.

Damit Ihnen das etwas leichter fällt, hat Pro Senectute

die Broschüre «Wissenswertes zum Testament» herausgegeben.

Sie finden darin alles, was Sie wissen müssen, um die nötige Vorsorge für Ihre Nächsten zu treffen.

Sie finden darin auch Hinweise, wie Sie gemeinnützige Organisationen und Einrichtungen

berücksichtigen können. Nähere Auskunft erteilt Ihnen jederzeit gerne die Pro-Senectute-

Geschäftsstelle in Ihrem Kanton. Die Adresse finden Sie auf der Liste, die vorne in der Zeitlupe

eingeheftet ist.

Bestellen Sie die Broschüre «Wissenswertes zum Testament» kostenlos mit dem Talon auf Seite 70.

Sie können uns auch anrufen und persönlich bestellen:

Pro Senectute Schweiz, Lavaterstrasse 60, Postfach, 8027 Zürich, Telefon 0442838989, kommunikation@

pro-senectute.ch
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